
wissenhaft z Bereich Studiäims hineingezog hat. Der auf
Z — 300 eigegebene Catalog der Reiigiosen VOI 1032—1596_ reichend

15% mıt grOsSSsSET Sorgfalt zusammengestellt. un: W begrüssen amentlıch dankbar
dıe zweiıte Abtheilung desselben, A1e meist Nekrologium VO Hermetschwial

ist und viıele interessante Dementnommen bıographische_ Notizen entha
Erscheinen des 11 Bandes dieses Werkes das als wesentliche Bereicherung der

nıcht zu ZrTOSSECH Keilhe mustergiltiger Klostermonougraphien zugleich e1in

würdıiges lıterarısches Monument bildet, das sich In erfasser selbst gesetzt haft,
sehen WITr mi1t Vergnügen En weıteren Anzeige und Besprechung en
Papıer, Druck un Ausstattung verdienen a |S recht gul bezeichnet ZUuU werden.

b

_ Eıne kleine bibelkritische Studie.
In Schrift : = 1E h A& aqussercanonıische Kvangelien-

fIragmente Texte und Untersuchungen /ABde (Geschichte der alt
christlichen Literatur B Heft (Ü, D 351 x1bt

Alfred Resch e1N annähernd Vollstä;idiges Verzeichn1ıs
gricchıschen, syrıschen, lateimischen nd angelsächsischen Bıbel-

andschrıtten und Jener patrıstischen Quellen, welche dıe viel-
besprochene KEinschaltung nach Matth ZU, e (vel Tischendorf,

Testamentum G raece, Kidıt1o0 LLL er1ıt1ca Nal0Tr L 126 SCHq
enthalten. Zu diesem. Verzeichnis lassen sich noch CINISEC lateinısche
Codiees. hinzufügen, nämlich der VO Belsheim 18758 edirte
Codex AaUTEUS P 82), der Stockholmer ( odex Gigas Gl X XM
die beiden Usseri1anıschen (lodiees (Abbott, Kvangeliorum VETSIO
Antehieronymiana-1107 H, G  u} SOW16 die Handschriften de
pseudo-augustinischen !) R  E  Speculum udı Israhel, aufgeführt 111 der
Ausgabe Weihrich’s, S 28

Ks SE1 88088 gestattet, dıe Kinschaltung nach Matth.Weihrich’s Edition S 16 ‘569 J]er wiederzugeben.
N 68 autem quaer1tis 188 modieis extolli, el de ı88 IM1S

n (Ccum autftem introjJerıt1is a  ad cCAaenam VOCAaTl, nolite re umbere
norıhels loc1s,; 11€ forte dign10r- tesupervemat_ et accedens

11 al dieat t1ıbı adhUC 7accede, et confundaris. Si autfe
recubueris 111inferi loco, advenlet ınfer10r Les dieet, t1bı
fe ad Cacham Invıtavıt : acecede ad HC 111 super10r1 1060, elerıt
hoc tıbiutilius.“

De toll elste atz Vos autem quaerı1tis modie1s
de Maximis ın ‚ steht gen S aber ohne die übrıgen fe
ıu ıger Weise scheine461 Mer

UtC  Aa elfoı her Z ben dass

ech e11 es S Speculum [m] (g den VO
Spec u15 Ign darf tzt wohl er  11 T Iten Ru

ha 188

R
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WEn

68

ur dieser Vers: VOosS autem quaerIitis efe sich finde, W 16 J®
_ bekanntlich Cod g1 (Sangermanens1s) 1Ur „ VOS autem quaerıitis“ etO.,

und Cod gl 1NU.  — die übriıgen Stellen der Eiqgchaltun'g bletet.
he first part only, SLVAL, preserved 111 heısst
6S der Appendıx AU W estecott-Hort’ schen Ausgabe des Nenen
Testaments, 15; un S th sagt sSe1iner krıtischen
Edıtion der Vulgata (Krvangelium SC|  e Maitthaeum s (Oxoni 1889,

dass ebenso W16 g1 x D k V OS autem qUaerıis eic
enthalte.

Da Tischendorf (1 C dıe Varıanten des Speculum mn voll-
ständ1ig anführt, ist das kleine Verschen der erühmten englıschen
Gelehrten möglicher W eıse 1) auf Maı zurückzuführen, der

Band SsSe1l Spiclegium BRomanum (p Öö1) unter den Bibel-
stellen des Sessorlanıschen Speculum ohl den 3 Capıtel
vereinzelt stehenden Vers : Vos autfem quaerItıs eLiCc., aber nıcht

‚dıe vollständige Kınschaltung. W IC S16 111 Capıtel sıch findet,
erwähnt.

Vielleicht ist für manchen Leser der „Studien“ VO  > Interesse,
111 die zahlreichen VUebersetzungs- V arıanten des ersten Verses der
besprochenen KEinschaltung Einblick Im
oriechischen UOrigmal, welches uns ı88 WE Handschriften, Cod
Bezae Cantabrigensis (D) und Codex Purpureus Beratinus (D)1'-
halten ist, lautetdieStelle: LLLELG ö8 Cnmette_ } &: LLXD00 XLENTAL %O
E% LELCOVOG Ela ttOV VAL, Auffallender W eise enthält die VO
Cureton (Remains of very 'antıent recensıon of he tour Gospels

SyriaG, London 1558) herausgegebene ” syrische Version 111
zweıten Theil U1l$  T’'O] Stelle E61N€ Negatıon, dass der Von
HFriedr. Baethgen (Evangelienfragmente, *Le1pzig 1885 „wieder-
hergestellte griechische Text des Cureton’schen Dyrers*“ 1er lautet :
DLLELG Z  w ONTEITE € LLXCOU QENOAL d A Y SE% LLELCOVOG EACTTGV SiVvaL

Sehen WILr unls dıe Varıanten der lateinischen Versionen
S ist zuerst. ohl ıe Uebersetzung des (lodex Cantabrigensis (d)

VAHH G C dr n  Sa n A  berucks1chtxgen VOS qutem quaer1\tm, de CTESCETE, eTl.
demINLANUL.

Miıt Ausnahme des Cod Vindob. e), welcher nım
sStia autem, u. des Cod Corb ’ Petrop. (f£2), welcher quaeret1s
statt quaerIit1s hat, beginnt 1n _ sämmtlichen altlateinischen und

Vulgata--_Handschriften ınsereStelle mı1t 0 S w In F3
Statt de 1111 N1MM O GTr  Cere steht de pusillo CTrESCETE 1 folgendenCodiees:

Vereell. a), Veron. (b), Colb Paurıs. 6); Palat. Vınd e);Corb Petrop. (42); Corb Parıs. (ff2), Sangerm. (g1), (!arom.
Ich bemerke übrigens, dass 111r Smith, Dietionary of 1  €, nicht

zugänglich S



atl h), Sangall. (n), Dublin. Usser. (r 2 r1 hat pusil/es),uch „eco MMonast. Andreae (and), Cod aureus (aur.)
Kıpıst. 19 (al 18) a Dorum Beneventan. CpPISCOD. (Jaffe 41 7)hat Vos autem quaerI1t1is de pusıllo Crescere°:; val Kpıst. 105

(9) .  c  1d Pulcherjam (Jaffe 482) urde pusıllo vole-
nt CL GsSGETS:

De mod16o, STa pusillo, CrFrese haben: Cod lat arıs
Monac.0380 (W eıhr. 461), Cod Jat. emm Cod

Bodl S57 Ox:), un VON zweıter Hand (Cod Mus Brit Add
24, FA be]l Wordsworth > 124). Dagegen bletet INn

(Wehhr. 461 ı. 369 Cod T’heodulfi Anıciensis vel Po
diensis: 111 dı LO 11 Vereinzelt 1st. Mareshall’s- lIateinısche
Uebertragung der angelsächsischen Verslion : E rebus CX1IS.U1S

Sabatier ZCres VOS cupitis (Cureton (j vglMith 2 28 { KResch D
Geben WIL Nunmn die Vebersicht der Varıanten. des zweıten %}  Aa

Theiles unNnsers Verses (wobel ei überall vorauszudenken) :
d de Nu

9Paris
Ox  3 de INAaAX1IMO MINUNL,

11 de IHNAaXLINIS A1LNUNL,
Pod IN  C  AXUIT  E Ul,

7 Anegl. Sax INn AaX1IINIS rebus ı8
de INA1OTE IMN1InNOrarı +i

Leo ep. 193 de INa IN1NOTres eES$Se (ff2 Hern),
r + de 88 SIC INın CSSC,r? de ma am EIsE mmores,b7 de m Pe 1OTeEeES EsSSe (g 1 äeri)‚ ;de 1nım 6SSC,and de In Nal ©  N  N

fteste zeugt 15 dı KForm a ULEM
q u Cr 1 de 1lo efi de n BAnr
c5S5e [VO 1) Vgl uch dler’ ber efzune dePhiloxenian sch Syrer Curet N  >
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